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Ihre Nachricht

Sehr geehrte Frau Staatsministerin, 
sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Schreiben

Ihr Zeichen

wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum vorgeleg­
ten Entwurf eines Bayerischen Digitalgesetzes im Rahmen der Ver­
bandsanhörung und nehmen zu dem Entwurf wie folgt Stellung:

Der Entwurf des BayDiG gilt gern. Art. 1 Abs. 1 S. 1 u.a. für „der Auf­
sicht des Freistaats Bayern unterstehenden juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts.“ Auf Grund Art. 3 Abs. 1 BRK-Gesetz untersteht 
das Bayerische Rote Kreuz der Rechtsaufsicht des StMI. Gleichwohl 
kommt dem Bayerischen Roten Kreuz eine Sonderstellung zu. Ohne 
auf die Einzelheiten näher einzugehen, besteht der entscheidende Un­
terschied darin, dass das BRK weder Teil der Staatsverwaltung ist 
noch, dass das BRK steuerfinanziert ist. Die Refinanzierung des BRK 
ist damit vollkommen unterschiedlich geregelt im Vergleich zum Ho­
heitsbereich oder den wirtschaftlich geprägten Betrieben. So ist sicher­
lich auch nicht vom Gesetzgeber geplant, die Digitalisierung im BRK mit 
seinen besonderen eigenen Strukturen zusätzlich (auch finanziell) zu 
fördern.
Das BRK ist nach seinen Grundsätzen, die nach Art. 3 Abs. 4 BRK-Ge- 
setz geschützt sind, neutral und kann daher nicht an der Seite der 
Staatsverwaltung im digitalen Verhältnis Bürger und Staat, den das Ge­
setz maßgeblich ausgestaltet, teilnehmen.
Es erscheint daher problematisch, die Verpflichtungen des BayDiG 
ohne weiteres auch auf das BRK zu übertragen. Dies hatte der Gesetz­
geber sicherlich auch nicht im Sinn.
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Daher bitten wir darum, das Bayerische Rote Kreuz in Art. 1 des Entwurfs des BayDiG vom An­
wendungsbereich des Gesetzes auszunehmen.

Weitere Kommentierungen zu einzelnen Regelungsbereichen des Gesetzes behalten wir uns 
bis zum Ende der Stellungnahmefrist vor.

Mitfreur '

^Leonhard Stärk
Landesgeschäftsführer
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